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systemische_erhebung 

=     Attribut optional zu befüllen

=     Attribut zwingend zu befüllen

=     abgeleitetes  Produkt

=     scharfe Daten

=     Erfassung durch Fachperson

VORSORGE

Notfallplanung

Hochwasserentlastungsgebiet

Hochwasserentlastungsgebiet
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WIEDERAUFBAU

Versicherung

h = Wassertiefe
v = Fliessgeschwindigkeit des Wassers

Kriterien bei Übermurung

starke Intensität:

h ≥ 1 m

v ≥ 1 m/s

und

mittlere Intensität:

h < 1 m

v < 1 m/s

oder

schwache 

Intensität:

keine

h = Mächtigkeit der Murgang-Ablagerung

v = Fliessgeschwindigkeit des Murgangs

Methoden zur Berechnung von Murgängen
sind noch wenig erprobt und kaum verbreitet.
Anstelle von Berechnungsmethoden zur
Abschätzung der Druckwirkung von Murgängen
können auch Beobachtungen von Murköpfen
zur Beurteilung herangezogen werden.
Sie lassen Rückschlüsse auf die Druckwirkung zu.

Übermurung

Kennwerte

Überschwemmung Übermurung
Basistabelle Basistabelle BasistabelleProdukttabelle Basistabelle

Kriterien bei Überschwemmung

starke Intensität:

h ≥ 2 m

v x h ≥ 2 m2/s

oder

mittlere Intensität:

2 m > h ≥ 0,5 m

2 m2/s > v x h ≥ 0,5 m2/s

oder

schwache Intensität:

h < 0,5 m

v x h < 0,5 m2/s

oder

Als Mass der möglichen Wirkung werden
die Fliessgeschwindigkeit (v) und auch die
Überschwemmungshöhe (h) berücksichtigt.

Die Fliessgeschwindigkeiten sind normalerweise
direkt vom Geländegefälle abhängig.
Bei grossen Fliessgeschwindigkeiten ist mit grob-
körnigen Ablagerungen zu rechnen.
Lokal können Erosionserscheinungen auftreten.

Überschwemmung

Kriterien bei Ufererosion

starke Intensität:

d ≥ 2 m

mittlere Intensität:

2 m > d ≥ 0,5 m

schwache Intensität:

d < 0,5 m

d = mittlere Mächtigkeit der Abtragung
(gemessen senkrecht zur Böschungsoberfläche)

Im Bereich einer möglichen Verlagerung des
Gerinnebettes ist zusätzlich der Strömungsdruck

zu überprüfen, also ob das Kriterium:
v x h < 2 m2/s bzw. 0,5 m2/s erfüllt ist.

Ufererosion

Als Mass der möglichen Wirkung wird bei
Ufererosion die mittlere Mächtigkeit (d)

der erwarteten Abtragung berücksichtigt,
gemessen senkrecht zur betreffenden
Böschungsoberfläche.

Ufererosion

Massenbewegungen

Prozess

Block-/Steinschlag

Fels- und Bergsturz

Rutschung

Hangmure potentiell

Hangmure real

Absenke, Einsturz

schwache Intensität

E ≤ 30 kJ

-

mittlere Intensität

30 < E ≤ 300 kJ

-

v: ≤ 2 cm/Jahr

M ≤ 0.5m

-
-

v: dm/Jahr
(> 2 cm/Jahr)

0.5m < M ≤ 2m
h < 1m
Dolinen

starke Intensität

E < 300 kJ
E > 300 kJ

starke Differenzialbewegungen;
v > 0.1m/Tag bei oberflächlichen
Rutschungen;
Verschiebungen > 1m pro Ereignis
M > 2m
h > 1m
-

E = kinetische Energie
M = Mächtigkeit der mobilisierbaren Schicht
h = Mächtigkeit der Ablagerungen durch Hangmure
v = langfristige durchschnittliche Rutschgeschwindigkeit

Basistabelle

Rutschungen
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Spontane Rutschung - RS
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Hinweis:
«intensitaet_extrem» wird nicht  benötigt,
da «alte» Daten
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Permanente Rutschung - RP
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Hinweisgebiet systemische ErhebungProzessquellensystem

PRÄVENTION
Datenmodell Gefahrenbeurteilung

Definitionsbereiche
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Hinweisgebiet
Wildbäche - WW

Talfluss - WT

Wasser

See - WS
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Prozessquellensystem systemische Erhebung
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Sturz

Sturz Steinschlag - S
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Hinweisgebiet

Hinweis:  
«intensitaet_extrem» wird nicht  benötigt,
da «alte» Daten

Lawine

Fliess & Staublawine - LF & LS
BasistabelleProdukttabelleBasistabelle Basistabelle Produkttabelle

Prozessquellensystem Hinweisgebiet systemische Erhebung
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Gefahrencodes
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Schneerutsch - LR
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Gefahrencode
gemäss
Datenmodell

Gefahrenstufe
gemäss
Diagramm

- Lawine Staub (Ls)

Bearbeitungstiefe: gering
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Gefahrenstufen-Diagramm

- Alle Prozesse

Gefahrenhinweisgebiet
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- Rutschung permanent (Rp)
- Doline (D)

Gefahrendiagramme

Bearbeitungstiefe: Stufe Gefahrenkarte

- Sturz (S)
Bei den Wechselfeldern (3/12, 17/24 und 19/26) berechnet der 

Algorithmus standardmässig den schärferen Code, weil RS und S brutale

Prozesse sind, d.h. also 3, 17 oder 19. Wenn der Gefahrencode 12, 24 

oder 26 zugewiesen werden soll, muss dies mit der jeweiligen

Übersteuerungstabelle gelöst werden. 

Intensitäts-Wahrscheinlichkeits-Diagramm

- Wildbach (W)
- Talfluss (Eaa)
- See (See)
Bei den Wechselfeldern (3/12 und 19/26) berechnet der Algorithmus

standardmässig den schwächeren Code, d.h. also 12 oder 26. Wenn der 

Gefahrencode 3 oder 19 zugewiesen werden soll, muss dies mit der 

jeweiligen Übersteuerungstabelle gelöst werden. 
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Oberflächenabfluss - OA
Basistabelle Basistabelle Produkttabelle ProdukttabelleBasistabelle

Basistabelle

- Lawine fliessend (Lf)

- Oberflächenabfluss (OA)

- Schneerutsch (SR)

- Rutschung spontan (Rs)
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Häufigkeithäufig mittel selten sehr selten

30 100 300 EHQ

31.9
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•Wiederkehrperiode
30 → 100 → 300 → EHQ
•Prozess
W, Eaa, See, S, RS → LF, LS → D, RP
•Intensität
stark →mittel → schwach

Bemerkungen
•Bestehende Gefahrencodes beibehalten/unverändert
•Priorisierung logisch

•Prozess
HQ30:   SR/LF →W, Eaa, See, S, RS → LS
HQ100: W, Eaa, See, S, RS → LF, SR, LS 
HQ300: W, Eaa, See, S, RS → LF/LS
•Wiederkehrperiode
30 → 100 → 300 → EHQ
•Intensität
stark →mittel → schwach
•Doline und Rutschung permanent
keine Wiederkehrperiode

Bemerkungen
•Bestehende Gefahrencodes beibehalten/unverändert
•Prozess SR ist vergleichbar mit Prozess LF und wird gefährlicher
eingestuft als Prozess LS
•Code SR16: der Prozess SR ist vergleichbar mit LF und ist daher
gleich einzustufen. Gemäss vorliegenden Codes hat zudem der
Prozess LS den Code 16 → korrekt wäre LF = 16.1. Da die
bestehenden Codes aber nicht verändert werden, erhalten LF, SR
und LS = Code 16.
•Code D22 und LF23 sind logisch vertauscht. Es müsste
korrekterweise LF22 und D23 heissen. Da die bestehenden
Codes aber nicht verändert werden, wird dieser logische Fehler
erhalten.

•Wiederkehrperiode
30 → 100 → 300 → EHQ
•Prozess
W, Eaa, See, OW, S, RS → SR → LS → D, RP
•Intensität
stark →mittel → schwach

Bemerkungen
•Bestehende Gefahrencodes beibehalten/unverändert
•Prozess SR ist vergleichbar mit Prozess LF und wird gefährlicher
eingestuft als Prozess LS.
•Prozess OW wird den Wasserprozessen gleichgesetzt.

Priorisierungsschlüssel Gefahrencodes
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Gefahrencode Gefährdung Gefährdung Wiederkehrperiode Wiederkehrperiode Intensität Intensität Gefahrenstufe
Darstellung Beschreibung Klasse Beschreibung Intensitätsklasse Beschreibung W
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L
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S
R

O
A D

0

1 33 erheblich 30 häufig 4 stark x x x x x 9

2 33 erheblich 30 häufig 4 stark x x 9

3 33 erheblich 30 häufig 3 mittel x x x x x 6

4 33 erheblich 30 häufig 3 mittel x x 6

5 33 erheblich 100 mittel 4 stark x x x x x 8

6 33 erheblich 100 mittel 4 stark x x 8

7 33 erheblich 300 selten 4 stark x x x x x 7

8 33 erheblich 300 selten 4 stark x x 7

9 33 erheblich - 2D Modellierung - - 16

10 33 erheblich -- keine 4 stark x x 12

10.9 23 mittel 30 häufig 3 mittel x 6

11 23 mittel 30 häufig 2 schwach x 3

12 23 mittel 30 häufig 3 mittel x x x x x 6

13 23 mittel 30 häufig 2 schwach x x x x x 3

14 23 mittel 30 häufig 2 schwach x 3

15 23 mittel 100 mittel 3 mittel x x x x x 5

16 23 mittel 100 mittel 3 mittel x x x 5

17 23 mittel 100 mittel 2 schwach x x x x x 2

19 23 mittel 300 selten 3 mittel x x x x x 4

20 23 mittel 300 selten 3 mittel x x 4

21 23 mittel - 2D Modellierung - - 15

22 23 mittel -- keine 3 mittel x x 11

23.9 13 gering 30 häufig -- keine x3 3

24 13 gering 100 mittel 2 schwach x x x 2

24.9 13 gering 100 mittel 2 schwach x 2

25 13 gering 100 mittel 2 schwach x 2

26 13 gering 300 selten 3 mittel x x x x x 4

26.9 13 gering 300 selten 3 mittel x 4

27 13 gering 300 selten 2 schwach x x x x x x3 1

27.9 13 gering 300 selten 2 schwach x 1

28 13 gering 300 selten 2 schwach x 1

29 13 gering - 2D Modellierung - - 14

30 13 gering -- keine 2 schwach x x 10

31 12 sehr geringe Gefährdung - 2D Modellierung - - 13

31.9 12 Restgefährdung mit starker Intensität 1000 sehr selten 4 stark x x x x 0

32 12 Restgefährdung 1000 sehr selten 2,3 schwach,mittel x x x x 0

32.1 32 Restgefährdung mit starker Intensität (rotes Zebra) 1000 sehr selten 4 stark x x x x 0

33 31 erheblich geringe Bearbeitungstiefe -- keine 4 stark x x x x x x x x x x III

34 21 mittel geringe Bearbeitungstiefe -- keine 3 mittel x x x x x x x x x x II

35 11 gering geringe Bearbeitungstiefe -- keine 2 schwach x x x x x x x x x x I

36 0 keine Gefährdung oder Beurteilung nicht erforderlich -- keine 1 keine Intensität x x x x x x x x x x x keine

37 0 keine Gefährdung oder Beurteilung nicht erforderlich -- keine 1 keine Intensität x x x x x x x x x x x keine

Prozesse
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